
«Mts Blatt
der Königlichen Regierung zu Breslau.

@)tÜcE 2. Breslau, den 12. Januar 1866.

Inhalt der Gesetz-Sammlung.
(?) Da» 57. Stück der Gesetzsammlung enthält unter:

Nr. 6231. Die Verordnung wegen Einberufung der beide» Häuser deS Landtage- der Monarchie, 
tiorn 28. Dezember 1865.

Nr. 6232. Das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis-Obligationen de
presses Heydekrug. im Regierungsbezirk Gumbinnen, im Betrage von 60,000 Thlrn. Vom 30. Oktbr. 1865.

Nr. 6233 Da- Privilegium - wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen der Stadt 
Solingen zuck Betrage von 100,000 Thlrn. Vom 13. November 1865.

Nr. 6234. Den Allerhöchsten Erlaß vom 19. November 1865, betreffend die »ach dem Tarife vom 
1. Februar 1861 für vie Benutzung der Kanäle und Schleusen auf den Wafferstraßen in der Provinz 

Preußen zwischen den Orten Osterode, Deutsch-Eylau u. s. w. zu erhebende Abgabe von Kähnen.
, j Nr. 6235. Den Allerhöchsten Erlaß vom 4 Dezember 1 >65, betreffend die Tarife zur Erhebung der 

lbgabe für Benutzung der von der Rheinischen Eisenbahn-Gesellschaft erbauten Rheinbrücke bei Koblenz.
Verordnungen und Bekanntmachungen der Central- rc. Behörden.

, (1*) Mit Bezug auf die in Nr. 57 der Gesetz-Sammlung publicise Allerhöchste Verordnung vom
*8. Dezember c., durch welche die beiden Häuser deS Landtages der Monarchie, das Herrenhaus und daS 
-aus der Abgeordneten aus den 15. Januar k. I. in die Haupt- und Restdenz-Stavt Berlin zusammen 
erufen sind, mache ich hierdurch bekannt, daß die besondere Benachrichtigung über deil Ort und die Zeit 
er EröffnungS-Ettzung in dem Büreau deS Herrenhauses ilnd in dem Bureau deS Hauses der Abgeord

neten am 14. Januar k. I. in den Stunden von 8 Uhr früh bis Abends und am 15. Januar k. I. in 
en Morgenstunden offen liegen wird. In diesen Büreaur werden auch die Legitimationskarten zu der Er- 

, 5lffnungS-Sitzung ausgegeben und alle sonst erforderlichen Mittheilungen in Bezug aus dieselbe gemacht 
: oerden. Berlin, den 31. Dezember 1865.
i Der Minister des Innern. (gez) Graf zu Eulenburg.
- (11) Auf Grund des § 62 der Bank-Ordnung vom 5. Oktober >846 wird hierdurch die Versammlung

'jtt Meistbctheiligtcn der Preußischen Bank auf Freitag, den 2. Februar d. I.» Nachmittags 
> /, Uhr einberufen, um sich über die beabsichtigte Erhöhung deö Einschuhkapitals der BankanlhetlSeigner 

fünf Millionen Thaler in Gemäßheit deS h ll der Bank-Ordnung zu äußern, und über die vorgeschla
gene Abänderung der §§ 18 und 38 der Bank-Ordnung wegen deS Reservefonds, so >uic darüber Beschluß 
fl! fassen, ob dem Cenlral-AuSschuffe der Bank die Vollmacht ertheilt werden soll, die dem Landtage der 
Monarchie über diese Gegenstände zu machende Gesetzes - Vorlage mit der Bank-Verwaltung selbstständig 

' 'u vereinbaren.
st % Die Versammlung findet in dem hiesigen Bankgcbäude statt. Die Mcistbetheiligten werden zll der 

Wen durch besondere der Post zu übergebende Anschreiben eingeladen werden.
" I Berlin, den 2. Januar 1866. Der Minister für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten,

Chef der Preußischen Bank, (gcz.) Graf v. Jtzenplitz.
i» Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung,
ift, H (IO) Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß die neue Auflage der Arznet-Tare pro 1866, 

lche vom 1. Januar 1866 i» Kraft tritt, erschienen und bei allen inländischen Buchhandlungen zit dem 
:n fOtttfe von 10 Sgr. pro Eremplar zu haben ist.

BreSlau, den 26. Dezember 1865. Königliche Regierung, Abtheilung deö Inner», (gcz.) Sack. 
(•) In Folge höherer Bestimmung machen wir die freiwillige» Abonnenten unseres Amtsblattes 

u, Maus aufmerksam, daß sie das Abonnement auf das Amtsblatt pro 1866 bei den Postanstaltcn baldigst
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bewirken muffen, indem bei verspäteten Bestellungen die vollständige Nachlieferung der erschienenen Nummern 
nur insoweit erfolgen kann, als die wenigen Reserve-Eremplare dqzu ausreichen.

BreSlau, den 1. Januar 1886. ' * Königs Negierung, Abtheilung des Innern.
(0) Jin August d. I/wird zWWoiMgn'e mir mcr unter dem Proiektoritte der Kaiserlich französischen 

Regierung eine internationale Fischerei-AuSstellung stalifinven. Dieselbe wird allcö umfassen, waS überhaupt 
auf die Fischerei in stehenden und in fliehenden Gewässern, sowie auf die Fischzucht im Meere rind im 
süßen Wasser Bezug hat. Sie wird sich insbesondere auch auf Kleidungsstücke und andere EquipirungS- 
gegenstänve ver Fischer, auf AuSrüstungSgegenstande der Flschereiboote. sowie Vorrichtungen und Werkzeuge 
zur Anfertigung derselben, auf Fischcreigerälhschasten, die Rohstoffe und Werkzeuge zu deren Herstellung, 
aus Äerälhe und Vorrichtungen zum Eintonnen, Einsalzen, Räuchern und Trocknen der Fische, auf Proben 
der zum Einsalzen gebräuchlichen Salzsorten, auf Proben zubereiteter Fische, auf Vorrichtungen für ihre 
Verpackung und Versendung, auf Movelle zu Bassins, Behältern, Kasten und anderen, bet der künstlichen 
Fischzucht gebräuchlichen Gerathen und Vorrichtungen, endlich aus Fachschriften über Fischerei und Fischzucht 
erstrecken. Die AuSstellungSpretse bestehen auS goldenen, silbernen und bronzenen Medaillen, ehrenvollen 
Erwähnungen und unter gewissen Umständen auch auS Geldbeträgen. Ueberhaupt soll der Ausstellung der 
möglichste Glanz und alle ihr gebührende Wichtigkeit zu Theil werden.

Die preußische Industrie kann auch auf diesem Gebiete in vielen Artikeln, insbesondere in Eisen-/ 
Stahl-, Leinen-, Garn- und Seilmvaaren, jede Cvncurrenz bestehen, und eö ist daher nicht nur eine Ehren-' 
fache, sondern auch eine Sache größter praktischer Bedeutsamkeit, daß ihre Produkte auf der Ausstellung zur 
möglichst ausgebreiteten Kenntniß und Würdigung gelangen. Das bctheiligte Publikum wird deshalb auf 
daö Unternehmen mit dem Wunsche auf metis «m gemacht, daß eS sich in regster Weise daran betheiligen möge.

Wir bemerke» noch, daß die Absicht der Betheiligung der AuSstellungS-Kommission spätestens bis zuni,
1. März d. I. in -rankirten Briefen anzuzeigen ist. Die Briefe sind an den Herrn Sekretär der Kom- 
milchn für vre Fischerei-Ausstellung zu Boulogne sur mer (Frankreich) zu addressiren und können direkt 
oder durch Vermittelung de» Kaiserlich französischen Konsulats übersandt werden. Sie müssen eine genaue 
Angabe des auszustellenden Gegenstandes, seiner Beschaffenheit, Größe, seines Gewichtes und Werthes 
enthalten.

Nähere Auskunft ist stets durch die Vermittelung der König!. Landrathöäuiter und deS hiesigen Königs 
Polizei-PräsidiumS von miß zu erlange». Von einer jeden Betheiligung ist unö Mittheilung zu machen.

BreSlau, den 4. Januar lötiti. Königliche Regierung, Abtheilung deS Innern.

Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden zi
(5) Die Betriebs- und Kaffen-Ergebniffe der schlesischen Provinzial-Land-Feuer-Sozietät für daS Jahs 

1861 werden hiermit nachstehend zur öffentlichen Kenntniß gebracht:
Die Gesammt-Versicherung betrug:

"SW

am Schluffe des Jahres 1863 ■ —
am >. Juli 1861...............
am I Januar 1665 ...........
Im Jahre 1864 mehrte sich sonach die 

Vetsicherung um -. l -... -..............

in den Klassen
„u,L 11. 111. IV.

Rtblr. Rthlr. Rrhlr. Stthlr.
2:4,860,860
25,909,590
27,404,610

7,244,740
7,893,560
8,230,860

4,041,790
4,361,760
4,387,840

23,120,950 
24,302,170 
24,420,310

3,531,730 937,120 346,050 1,290,360

Summa 
aller Klafft».: 

Rtblr.

Mid zwar:
in« RegierungS-Bezirk BrcSlau um
• t • Liegnitz mit
* » , Oppeln um

Celt dem I. Januar 1833, wo die Ver
sicherung betrug.......................

ist solche gestiegen um ....................... ' •
3,358,790

22,013,820
1,859,460
6,371,400

3,085,110 
1,302,730

beisammen

17,473,370
6,944,940

38,283,3
62,319,1
64,443,6j

6,138,2!

2,354,8 
2,252,44} 
1,530,940
6,138,2#
/f r' B

27,778,730 
36,604,8'
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I. S o l l» E t n n a h m e pro 1864.

A. AuS Vorjahren.
1) Uebertragener baarer Geldbestand auS dem Jahre 1863
2) Üebertragene Rückstände ex 1863 et retro:

a. ratenweise getilgt werdende Brandgelv-Erstattung
b. an Feuer-SozietätS-Beiträgen..........

nachträglicher Zugang an dergleichen
c. Zutritt einer nach dem Tode eines Brandstifters 

zur Hebung gelangten Brandgeld-Erstattung
d. in Folge ÄmtSentfrtzung eines Kreis - Rendanten

ersparte Tantieme......... ........................ .

4

B. Currente Einnahme.
3) tzrurr-Sozirtätö-Beiträge des Jahres 1864 .............

(Dieser Summe treten in der Rechnung pro 1865 
nach später erfolgter Feststellung der Heberolle pro 
zweites Semester 1864 noch zu 158 Rthlr. 11 Sgr 
4 Pf.)

4) An Zinsen deS Reserve-Fonds...........................
an ZwischewZinsen für bei der Bank deponirte Gelder

5) Fernere Einnahmen:
a. durchlaufende Posten im allgemeinen Gelvverkchr, 

welche bei der Ausgabe nub Nr. 7 wieder erscheinen
b. zurückgezahlte Hypotheken-Valuta...............
c. Valuta für auögeloosete Eisenbahn - PrioMtS-

Aktien. I

Gcsammt-Einnahme

Soll »Ausgabe pro 1864.
A. Aus Vorjahren

1) Übertragene Reste an Brandgeldcrn aus dem Jahre
1864

Zugang an dergleichen pro 1862 43Rlhl. 15 Sgr.
pro 1863 7770 , 10

I ... II
welche erst im Jahre 1864 liquidirt und festgesetzt 
stvrden.

2) @m übertragener Tantieme-Rest...... .................

B. Currente Ausgaben.
3) An Brandbontfikattonen pro 1864...........................
4) Für Spritzen- und andere Prämien und Entschädigungen

für beim Feutrlöschen verlorene Löschetmrr..............

Rihlr. Sgr.Pk.

Betrag.

Rthlr. Sgr.Pf.

Einschließlich der 
am Jahre-schlui!» 

1864
verbliebenen Rest« 

von
Rthlr. Sgr.Pf.

— — 963 19 — — — —

127,331 2
— 40 —

fj ; .
33 — ——

96 19 8
777 127,427 21 8 . ---- ; —

— — — 23 22 4 — —

3 27

— — — 182,711 19 1 91,900 — —

!»•?. i j'Jtif.1:

10,147 21 9 ll.I.ijV " <
659 18 4

u 10,807 10 1 —•

112,500 , 1 ii v
100 ' *

*1
900 — 11; h

77 113,500 —

- —1 435,477129| 2 91,933 - —

61,177 22 7

M. .1,1
7,813 25 jłjJfl.pi .I'll i] 1 J 1 ł>

7/ 68,991 17 7 190 — -- -
. &

— — 64 26 8 /' i T
tim „ i", i.-j;

~ Ti 131,075 12 10 30,131 14 3

— — — 590 2 — —— — —

Utas I — |-|—I 200,7211 SW I 1| 30,3411141 3
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5) An BerwaltungSkosten:
a.

b.
0»

Transport
5ewauimgöto|tcn:
bet bet Provinzial-Direktion incl. Bureau,»icthe, 
BeheizungS-, Beleuchtung--, Druck-Kosten it. ..
bet bet Haupt-Kasse....................... ............. . ..
in ben 58 Kreisen der Provinz Büreaukosten für 
die KreiS-Direktoren, Metlengelder für die örtliche 
Prüfung von BersicherungS - Deklarationen, 
Brandschaden-Besichtigung-- und Abschätzungs
Kosten und an Tantieme für die KretS-Steuer- 
Einnehmer.....................................................

6) InSgemetn:
a. Diäten und Reisekosten an die Mitglieder o«S

Provinztal-Landständtschen Ausschusses bet deren 
zweimaliger Einberufung zur Berathung über 
Abänderung deS Sozietätö-ReglementS und wie- 
betum zur Prüfung und Abnahme der Rechnung 
pro 1863.......................................... . ...........

b. an Prämien für genommene Rückversicherungen
7) Fernere Ausgaben:

m durchlaufende Posten im allgemeinen Gelvverkehr, 
wie bei der Einnahme sub Nr. 5 a......................

b. auf Hypothek zinsbar auSgeltehene Kapitalien -
c. für einen mit der Valuta der Einnahmen sub

Nr. 5 lit. b. c. zum Course von 98 % pEt. 
wieder angekauften Rentenbries incl. Zinsen-Ber- 
gütigung.......................................... . .............

Gesammt-AuSgabe — |—|— 
' . 1

Die Gefammt-Einnahme beträgt........
Verbleibt Einnahme...........................

Wird dir Rest-Einnahme abgezogen mit..........................................
fo «giebt sich der am Jahresschlüsse 1864 vorhanden gewesene baare Kas- 

sen-Bestand von........................................................................
Werden aber der verbliebenen Einnahme von..................................

die Ende de« Jahre- 1864 vorhandenen Deposits! - Werths - Effekten, und
zwar: in verzinslichen Hypotheken mit..................................

in schlesischen Pfandbriefen zum Nominalwerthe von ... 
in schlesischen Rentenbriefen zum Nominalwerthe von.. 
in oberschl. Prioritäts-Aktien zum Nominalwerthe von >

beisammen mit

Stthlr. Sgr.Pf.

Betrag.

Rlhlr. Sgr.Ps.

Einschließlich der 
am Jahresschluff» 

1864
verbliebenen Reste 

von
Rthlr. Sgr.Pf.

—- *T— — 200,721 29 1 30,341 14 3

4,645 27 11
731 2 3

9,134 10 6 8 1 4
(Tantt tmt

135 20
561 26 —

77 15,208 26 8 — — —

112,560
15,000

1,001 7 6
'

// 128,501 7 6 — — —"
644,432

435,477

30,349

91,935
91,045 25 
61,585

29,460

157,313
45.000
13.000 
36,200

I—I—

61,58»! 141 6

91,015

251,613
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zugerechnet, so ergiebt sich tin tn der Rechnung pro 1864 nachgewiesenes Vermögen der 
Sozietät von................................................................. ..............................

Dieser Summe treten aber noch zu der Zugang an Beiträgen, siehe die Bemerkung 
bet der kurrenten Einnahme ad 3................................................... ..................... .

beisammen ...
Dagegen müssen hiervon noch tn Abzug gebracht werden vie erst im Jahre 1865 zur 

Liquidation und Anweisung gelangten Brand - Entschädigungen auS dem Jahre 1864 ein
schließlich einer solchen von 41)0 Rthlr. auS dem Jahre i860, welche von den Provinzial- 
Landständen kürzlich ausnahmsweise nachträglich bewilligt worden ist, mit---- ....

ES berechnet sich daher daS wirkliche Vermögen der Sozietät am Jahresschlüsse 1864 
auf Höhe von ................. .. ............ *........................ ........................................... .

Der nachgewiesene Rückstand an Beiträgen per 91,900 Rthlr. umsaßt das ganze vorläufig veranschlagte 
Soll der kurz vor dem RechnungS - Abschlüsse erfolgten Ausschreibung der Beiträge pro zweites Semester 
1864, welches sich nach definitiver Feststellung auf 92,058 Rthlr. 11 Sgr. 4 Pf. erhöhet. Alle diese Bei- 
träge sind jetzt vollständig eingezahlt.

Zur Deckung der Ausgaben Wurde 1864 im ersten wie im zrveiten Semester je ein zweifaches Sim« 
plum ausgeschrieben, und von den Associaten für daS ganze Jahr in der ersten Klaffe 2 Sgr. 8 Pf., in 
der zweiten Klaffe 5 Sgr. 4 Pf., in der dritten Klasse 10 Sgr. 8 Pf., in der vierten Klaffe 16 Sgr., 
durchschnittlich aller Klassen 8 Sgr. 8 Pf. pro Hundert BerstcherungS > Summe, für Kirchen aber nur die 
Hälfte dieser Sätze eingezogen.

Rach dem Eingang» bezeichneten Versicherungsstande gewährten diese zwei Ausschreibungen
Einnahme

312,559 5 11

158 11 4
342,717 17 3

8,416 3 1

334,301 2

pro erstes Semester 1864 ... 
pro zweites Semester 1864..

Beisammen

in den Klassen
I. 1 II. .1 III.

Rlhlr. Sgr.Pf.I Rthlr. Sgr-Pf-I Rlhlr. Sgr.Pf.
IV.

Rthlr. Sgr.Pf.
11,201 23 21 6.973 29 — 7,664 17 8 
11,863 10 61 7,271 9 6 7,710 27 —

64,971 9 3 
65,212 24 2

Gumma 
aller Klaffen.
Rthlr. Sgr.Pf.
90,811
92,058

I
4

Dir Ausgaben an Brandbonifikationcn betrugen im Jahre 1864, excl. Verwaltungökosten:
5,401 16 10 6,161 17 2 13,702 25 105,809 13 10 131,075 12 10

176 26 S 4,125 4,114 6 5 8,416 3 1
5,4011161 111 6,338113 IV I7,627|2ó — 109,9*31201 3 139,491 lös 11

pCt. 44** pCt. ns- pCr. 84,« PCt. 76*i pCt.

laut der Rechnung pro 1864 
hierzu die im Jahre 1865 an

gewiesenen Brandbonifikatio- 
nen, oxcl. 420 Rthlr., welche 
zur richterlichen Entscheidung 
gestellt sind....... ...............

Beisammen 
Mithin im Verhältniß zur Bei- 

tragS-Einnahme...............
Im Jahre 1864 wurde die Sozietät von 284 Bränden betroffen, durch welche 423 Besitzern 301 Wohn- 

und 479 Nebengebäude zerstört worden sind.
Darunter befinden sich

4 Wassermühlen mit einer Entschädigung von..............................  3,380 Rthlr.,
3 Windmühlen » - - - ........................... .. 1,320 *

18 Lchankwirthschaften (30 Gebäude) mit einer Entschädigung von 12,525 -
10 Dominien (16 Gebäude) - » - - 10,890 -

ferner 2 Kirchen, 2 Pfarrtheien, 4 Schulen, 2 Ziegelscheuern.
3
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Von diesen Bränden sind

1‘2 durch Blitzstrahl, einschließlich 4 ZerschmetterungSschäden,
10 durch Flugfeuer auS anderweit oder gar nicht versicherten Besitzungen,
10 durch unzurechnungsfähige Kinder, in 6 Fällen mit ihnen zugänglich gewordenen Streich

zündhölzern, in einem Falle böswillig,
6 erwiesenermaßen durch Fahrläßiakeit, und
7 Brände erwiesenermaßen vorsätzlich von erwachsenen Brandstiftern veranlaßt worden, welche 

die gesetzliche Strafe getroffen hat. In einem Brandfalle wurde der Brandstifter für blöd
sinnig erklär!.

Außerdem wurden fünf Individuen, darunter drei Damnisikaten, von der Anklage vorsätzlicher oder fahr- 
läßiger Brandstiftung durch den Richter freigesprochen. Drei Brände wurden im Entstehen glücklich gelöscht. 
In allell übrigen Fällen hat die Entstehungs-Ursache nicht ermittelt werden können.

Die meisten Brände kamen vor in den Kreisen
Leobschütz (24) mit 8,488 Rthlr. Entschädigung, BreSlau (17) mit 10,055 Rthlr. Entschädigung, 
Poln.-Wartenberg(18) mit 6,428 Rthlr. dito OelS (15) mit 5,022 Rthlr. dito,

BreSlau, den 18. Dezember 1865.
Der Provinzial - Land - Feuer - SozietätS - Direktor. gez. v. Schleinitz.

(414) Am Freitag den 5. Januar 1866 zum ersten Male und demnächst bis auf Widerruf regel
mäßig allwöchentlich am Freitag Abend gegen 7 Uhr wird ein MehtranSport-Zug von unserm Bahnhöfe in 
BreSlau abgelassen werden, welcher den Vieh-Versand in der Richtung nach Berlin vermitteln soll und am 
Sonnabend Vormittag 10%, Uhr in Berlin eintreffen wird. Wir bringen solche» zur Kenntniß deS be
theiligten Publikums.

Berlin, den 18. Dezember 1865. Königliche Direktion der Riederfchlesifch-Märkischen Eisenbahn.
Personal-Chronik der öffentlichen Behörden.

Königliches Regierungs - Präsidium.
Allerhöchst ernannt: Der bisherige Regierungö-Affeffor Friedrich August Pohl zum RegierungS- 

Rath.
Königlich« Regierung, Abtheilung für Kirchen- und Schulwesen.

Bestätigt: 1) Die Vokativ« für den bisherigen Hilfslehrer in Gr.-Strenz, Joseph Gebel, zum 
katholischen Schullehrer und Organisten in Beichau, Kreis Militsch.

2) Die Vokativ« für den bisherigen Privatlehrer zu Räuden O.»S., Karl Jultuö Otto Gnerich, zum 
evangelischen Schullehrer und Organisten in Rosenhain, Kreis Ohlau.

Königliches AppellationS-Gericht zu Glogau.
Befördert: Die Bureaugehilfen Tanneberg zu Lüben, Donnerstag zu Görlitz und Wolf zu 

Liegnitz zu Bureau-Dtätarien.
Versetzt: 1) Der KreiSrichter v. Kölschen zu Rothenburg alS DirigeM der zweiten Abtheilung an 

da- KrriSgericht zu OelS. 2) Der KreiSrichter Dauß zu Herrnstadt an daS KreiSgericht zu Liegnitz.
3) Der Gerichts-Assessor Kießling auS dein Departement des AppellationSgerichtS zu BreSlau an das 
KreiSgericht zu Bunzlau. 4) Der Auskultator v. GerSdorf auS dem Departement de» Kammergerichts 
zu Berlin an da» KreiSgericht zu Görlitz. 5) Der Bureau-Dtätar Flotow auS dem Departement de» 
AppellationSgerichtS zu Posen an daS KreiSgericht zu Görlitz.

Prnftonirt: Der Bote und Erekutor Schmidt zu Lauban.
Vermischte Nachrichten.

Patent-Aufhebungen: 1) DaS dem Techniker Rudolph Bredt in Berlin unter dem 17. Sep
tember 1864 ertheilte Patent auf eine als neu und eigenthümlich erkannte Universal-Kuppelung in der 
durch Zeichnung und Beschreibung nachgewiesenen Art der Ausführung ist aufgehoben.

2) Das den Mechanikern Jean M. Ruffteur und Peter WellekenS in Aachen unter dem 10. Sep
tember 1864 ertheilte Patent auf Hülfsmittel an den Scheuerbanken für Nähnadeln zur Beförderung de» 
Scheuern- derselben in der durch Zeichnung und Beschreibung nachgewiesenen Ausführung und ohne Je
mand in der Benutzung bekannter Theile zu beschränken, ist aufgehoben worden.

Redaktion de« «mt-blatte« im RegierungS-Gebäude. — Druck von Braß, Barth u. Eomp. (W. Friedrich) in BreSlau.


